
22 Kranmagazin    KM Nr. 51  |  2006

Das Jahr 2006  l  Juni

Hubschrauber am Haken
Bild und Text: Stephan Bergerhoff

Der Hubschrauber ist ein inzwischen fluguntüchtiger Dummy, 
der von Hangelar (bei Bonn) in ein holländisches Luftfahrtmu-
seum transportiert wurde. Das Gewicht der weitgehend leer ge-
räumten Maschine wurde mit 1.200 kg angegeben.

Hubschrauber am Haken II:  
Hauptsache gut versichert!

Die blaue Maschine der BUNDESPOLIZEI, ehemals BGS, ist ein 
sehr aktuelles Baumuster vom Typ EC 135 und mit 2,1 t ziem-
lich leicht, aber mit 3,5 bis 5 Millionen Euro äußerst teuer. KM-
Leser Stephan Bergerhoff verfolgte die Bergung des Fluggeräts 
mit, nachdem der Hubschrauber bei der Landung durch eine 
umherfliegende Plane an den Rotorblättern beschädigt und zur 
weiteren Überprüfung in eine Flugwerft (nach Hangelar) trans-
portiert worden war. Der Tieflader vom Fabrikat Langendorf soll 
übrigens schon runde 30 Jahre alt sein und verfügt zur Scho-
nung der wertvollen Ladung über einen Schwingboden.
Als Hinweis merkte Stephan Bergerhoff vollkommen zu Recht 
noch an, dass dieser Einsatz vielleicht auch als Bildmaterial zum 
Thema „Hakenlastversicherung“ geeignet sei.

Da hängen ein paar Millionen am Haken …� Bild und Text: Stephan Bergerhoff

Kein Mangel an Arbeit:  
Dr. Giuseppe Vita neuer  
Aufsichtsratsvorsitzender

Der Aufsichtsrat der Deutz AG 
hat in seiner Sitzung im An-
schluss an die Hauptversamm-
lung am 22. Juni in Köln Dr. 
Giuseppe Vita zu seinem neu-
en Vorsitzenden gewählt.
Dr. Vita ist Vorsitzender des 
Aufsichtsrats der Schering AG, 
Berlin, der Axel Springer AG, 
Berlin, und der Hugo Boss AG, 
Metzingen sowie Mitglied des 
Aufsichtsrats der Vattenfall 
Europe AG. Darüber hinaus ist 
Dr. Vita in weiteren vergleich-
baren ausländischen Kontroll-
gremien tätig. Dr. Giuseppe Vita

Locar auf Einkaufstour

Der brasilianische Kranbetreiber Locar war in diesem Jahr auf 
Einkaufstour, was im Juni dann in verschiedenen Pressemittei-
lungen auch verkündet wurde. Bei den Kundentagen der Lieb-
herr-Werk Ehingen GmbH übernahm Locar im Rahmen einer 
feierlichen Schlüsselübergabe den offiziell 100. LR 1400, der seit 
1997 gebaut wurde.
Außerdem meldete Manitowoc im gleichen Monat, dass eben 
dieses Unternehmen vier Grove GMK 5130-1, vier GMK 6220-L 
sowie einen GMK 6300 geordert habe. Außerdem eine Mani-
towoc-Raupe Model 2250 mit einer maximalen Tragkraft von 
300 t.

Gleich vier GMK 6220-L orderte der brasilianische Betreiber Locar.
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Vom Bau zum Kranbau zum Bau

Manchmal kommen Großkrane ja auch in schönen Land-
schaften zum Einsatz, ohne dass dabei Windkraftanlagen ge-
baut werden. Zum Beispiel das Model 18000 mit einer maxima-
len Tragkraft von 750 t bei der Montage eines Radio-Teleskops 
in Mexiko. Eingesetzt wurde die Maschine mit MAX-ER-Aus-
stattung und mit 73 m Hauptmast.

Mal keine Windkraft

Die Zahl der Manitowoc-Raupen in Deutschland ist ja durchaus 
überschaubar. Im Juni kam eine weitere Maschine hinzu: Die 
Firma Schacke in Duisburg (Deutschland) hat den ersten Ma-
nitowoc Model 12000 Raupenkran für den europäischen Markt 
erworben. Der neue Kran wurde mit Unterstützung der Kran 
Agentur Werner in Zweibrücken verkauft.
Der Kran ist nicht nur das erste Modell 12000 in Europa, son-
dern auch das erste Produkt der Manitowoc Crane Group in 
der zwölf Krane umfassenden Flotte von Schacke. Schacke wird 

den Raupenkran mit 110 t 
(120 USt) Kapazität in erster 
Linie für Pick-and-Carry-Ar-
beiten, zum Güterumschlag 
sowie zum Laden und Löschen 
der Lastkähne am Duisburger 
Rheinhafen einsetzen. 
 „Wir benötigten einen klei-
nen Raupenkran mit spezi-
fischen technischen Kriterien. 
Das Modell 12000 war für un-
seren Bedarf genau das Rich-
tige. Das schnelle Drehwerk 
und die Winden, verbunden 
mit der äußerst hohen Seil-
zugkraft, machen das Modell 
zur idealen Wahl für die Ar-
beiten unserer Firma. Der Kran 
kann mit hohen Drehzahlen 
arbeiten, doch nach unserer 
Erfahrung funktioniert die 
Steuerung auch niedertourig 

ausgezeichnet“, erklärte Geschäftsführer Frank Schacke.
Der 12000 kann mit einem bis zu 70 m langen Hauptausleger 
zum Einsatz kommen. Zusammen mit den Fest- und Wippspit-
zenauslegern wird eine Auslegerlänge von bis zu 94 m erreicht. 
Außerdem ist der Kran mit einem 6-Zylinder-Dieselmotor mit 
247 kW (332 hp), einer  servohydraulischen Kransteuerung und 
einer Seilzugkraft von 11 t (12,1 USt) ausgestattet und kann bis 
zu 34 t Gegengewicht aufnehmen. 

Manitowoc in Deutschland

Jetzt auch in Deutschland, das Model 12000.
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In Schottland konnte die 330 t-Traverse von Pfeifer erstmals erfolgreich eingesetzt 
werden. Direkt oberhalb der Gondelöffnung sieht man einen kleinen Teil der orange-
farbenen Traverse. � Bild: REpwoer

Mit der 5M errichtet die REpower Systems AG die größten 
Windkraftanlagen der Welt. Die Windkraftanlagen bieten ei-
ne Leistung von 5 MW, ihr Rotordurchmesser beträgt 126 m. 
Um die gigantischen Anlagen optimal montieren zu können, 
bestellte REpower bei der Pfeifer Seil- und Hebetechnik GmbH 

ein spezielles Hebegeschirr. Mit dem Sonder-Lastaufnahmemit-
tel von Pfeifer konnte erstmalig die komplette Windkraftgondel 
(mit Antrieb und allen Komponenten außer Rotor) von einem 
Kran am Boden aufgenommen und in circa 110 m Höhe auf 
dem Mast der Windkraftanlage montiert werden. 
Erstmals kam das neue Hebegeschirr später im Jahr an der Nord-
seeküste Schottlands zum Einsatz. Hier wurden zwei Windkraft-
anlagen der REpower Systems AG 25 km vor der Küste (Off-
shore) im Wasser auf einer Gründungstiefe von mehr als 40 m 
installiert. Weitere Montagen, unter anderem in Cuxhaven, 
folgten.
Die besonderen Anforderungen in der Konzepterstellung lagen 
für die Pfeifer-Ingenieure nicht nur in der hohen Traglast von 
330 t, sondern auch in den asymmetrischen Schwerpunktver-
hältnissen des Maschinenhauses bei tief innen liegenden An-
schlagpunkten sowie in den „nur“ 6 x 6 m großen Öffnungen 
an der Oberseite der Gondel, durch die die Traverse mit den An-
schlagmitteln eintauchen muss. 
Als Grundkonzept haben die Entwicklungsingenieure bei Pfei-
fer eine Einträgertraverse mit einer Aufhängung für einen Dop-
pel-Kranhaken Nr. 125 entworfen, auf der vier pendelbare Last-

segmente in verschiedenen Abständen mit den entsprechenden 
Anschlagmitteln vorgesehen wurden. 
Durch die hohen Kräfte im Einzelstrang der Anschlagmit-
tel bei paarweise unterschiedlichen Neigungswinkeln waren 
herkömmliche Anschlagseile oder -ketten nicht mehr ausrei-
chend. Für die maximale Traglast von 141 t pro Strang auf der 
einen Anschlagseite wurden vollverschlossene Anschlagseile im 
Durchmesser von 80 mm mit beidseitig vergossenen Gabelseil-
hülsen verwendet, in gleicher Art wie sie auch bei Pfeifer-Seil-
bauwerken verwendet werden. Auf der anderen Anschlagseite 
der Traverse musste jeder Strang der Anschlagmittel maximal 
65 t aufbringen, mit der zusätzlichen Anforderung, dass die 
Nutzlänge um 400 mm stufenlos verstellbar sein sollte, um ei-
nen Schwerpunktausgleich am Kranhaken hängend zu realisie-
ren. Ein Anschlagseil war hier nicht geeignet, so dass spezielle 
Zugstabsysteme im Durchmesser 80 mm mit Gewindemuffen 
zur linearen Verstellung zum Einsatz kamen. 
In Zusammenarbeit mit den Projektplanern der REpower Sys-
tems AG und der externen Prüfbehörde (TÜV) konnte das kom-
plette Hebegeschirr pünktlich zum Abnahmetermin im Pfeifer-
Stammhaus in Memmingen bereitgestellt werden. Das hohe 
Eigengewicht von 8.200 kg allein der Schwerlasttraverse bei 
einem Gesamtgewicht der Anlage von 10.700 kg und die gro
ßen Verlademaße stellten die Frachtdisposition bei Pfeifer vor 
besondere Anforderungen. Anschließend erfolgte in Bremerha-
ven ein Testhub sowie die Verladung der Anlage auf das Schiff 
für den Weitertransport.

Reiseantritt: Die Schwerlasttraverse bringt es auf ein Eigengewicht von 8.200 kg. Da war 
die Frachtdisposition von Pfeifer besonders gefordert.   � Bild: Pfeifer

330 t-Traverse fertig zur TÜV-Abnahme.  � Bild: Pfeifer.

Hebegeschirr für größte 
Windkraftanlage der Welt
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V.l.n.r.:  Karl Kirkpatrick, CraneCREDIT/BOS; Mark Francis, BFCH; Luke Francis, BFCH; 
Bob Francis, BFCH; Nicolas Game, Western Asset Finance Group; Ross Wilson, MCG.

Das britische Kranverleihunternehmen Bob Francis Crane Hire 
erhielt im Sommer verschiedene Manitowoc-Krane. Darunter 
unter anderem den europaweit ersten Manitowoc-Raupenkran 
Model 8500E und den ersten GMK 4080-1, der in Großbritan-
nien ausgeliefert wurde. Außerdem entschied sich das Unter-
nehmen für zwei neue GMK 2035.

Abkommen für Irland
Acromet und Manitowoc haben ein Abkommen unterzeichnet, 
nach dem Acromet die gesamte Potain-Turmdrehkranpalette in 
Irland vertreiben wird. Es umfasst Vertrieb und Service für Po
tain-Obendreher ebenso wie für die Schnelleinsatzkrane. 

Mit dem Einstieg ins Offroad-Geschäft setzt Epsilon/Palfinger 
seinen Fuß selbstbewusst in die Königsklasse der Holzverladung. 
Insgesamt acht neue Kranmodelle wurden der Öffentlichkeit 
erstmals vom 12. bis 16. Juli 2006 auf der Interforst in Mün-
chen vorgestellt. Bei den Rückekranmodellen bietet Epsilon 
wahlweise vier Armsysteme mit 6,8 m, 7,2 m, 7,6 m und 8,0 m 
an. Bei den Forwarder-Modellen werden zwei Armsysteme mit 
8,6 m und 10,1 m angeboten.

Einstieg in Offroad-LigaErster 80-Tonner für Großbritannien
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